
Zeit zum Abschied nehmen ... 
 
… hieß es im Waldorfkindergarten Baindt vor Beginn der Ferienzeit. 
Den Beginn machten die ältesten Kindergartenkinder der Schneeweißchen-Gruppe, die ihren 
märchenhaften Vorschulkinderabschied zelebrierten. 
Stolz und voller Freude präsentierten die Großen den zahlreich erschienenen Gästen ihr Dornröschen-
Spiel Sie erzählten und sangen mit klaren, selbstbewussten Stimmen vom wunderschönen 
Königskind, den Gaben, die es erhielt, aber auch der unseligen Verwünschung, die es hundert Jahre 
in tiefen Schlaf versetzte bis es endlich einem mutigem Prinzen gelang, das holde Kind wieder zu 
erwecken. Die farbenfrohen Kostüme und das eindrucksvolle Spiel begeisterten die Zuschauer und 
wurden mit schließlich mit eifrigen Applaus belohnt. 

 
Begeistert waren auch die anderen Kinder der Gruppe als sie anschließend von den Großen mit vielen, 
vielen Gläsern köstlicher Erdbeermarmelade beschenkt wurden. 
Und schließlich lauschten wieder einmal alle gebannt den  Anekdoten, die so manches noch einmal 
lebendig werden ließen, was in den vergangenen Jahren für Erheiterung und Lebendigkeit gesorgt 
hatte. Mit erhobenen Köpfen, auf denen die Schulkinderkronen thronten, nahmen die Großen 
letztendlich  all ihre Schätze, die sich durch ihr fleißiges Tun angesammelt hatten, in Empfang und 
verließen gemeinsam mit ihren Angehörigen den Gruppenraum durch den Rosenbogen um in einen 
neuen Lebensabschnitt einzutreten. 

 



Doch zuvor versammelten sich alle noch zur schon ebenso traditionellen „After Show – Gartenparty“, 
wo es dann am  Pädagogischen Team war, die Tränen der Rührung geschickt zu kaschieren, denn 
Eltern und Kinder präsentierten nun ihr Abschiedsgeschenk. Mit  allerlei Leckereien versorgt und bei 
entspannten Plaudereien verweilten schließlich Groß & Klein noch lange Zeit im vergnüglichem 
Beisammensein und ließen den Nachmittag gemeinsam ausklingen. 

 
Nur wenige Tage später standen in der Rosenrotgruppe die Zeichen auf Abschied, denn dort war es 
für die sogenannten Wechselkinder an der Zeit, sich den Herausforderungen des Gruppenwechsels zu 
stellen. Gemeinsam wetteiferten am Wechselkindernachmittag Eltern und Kinder bei lustigen Spielen 
um den Sieg … den ausnahmslos die Kinder einheimsten. Es wurde in fröhlicher Runde gepicknickt, 
am Feuer köstliches Stockbrot geröstet und während die Kinder es schließlich genossen, den ganzen 
Garten für sich zu erobern, blieb den Erwachsenen Zeit für entspannte Gespräche. 

 
So richtig „ernst“ wurde es für die Großen der Kleinen dann am nächsten Tag, denn da wurde das 
Abschiedsfest in der Gruppe gefeiert. Ein geschmückter Raum, ein festliches Buffet und ein prall 
gefüllter Gabentisch mit Erinnerungen an eine wunderbare Zeit des Ankommens, Spielenlernens und 
Großwerdens bestimmte den Vormittag. Und natürlich war neben der Freude auch die Aufregung im 
Raum, als sich schließlich die Tür öffnete und die Schneeweißchengruppe ihre neuen  Spielgefährten 
abholte und ihnen beim Umzug mit „Sack & Pack“ zur Hand ging. 



 
Neue Garderobenplätze wurden bestückt, neue Spielbereiche im Garten ausprobiert und schließlich 
hockten alle zusammen zum ersten Mal gemeinsam als neu zusammengesetzte Gruppe im 
Abschlusskreis, lauschten einer Geschichte und hatten beim Abholen ihren Eltern eine Menge von 
diesem besonderem Tag zu berichten. 
 
 


